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(54) Haushaltgerät mit einer Programmsteuereinrichtung und einer Bedienoberfläche zur
cursorunterstützten Benutzerführung

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät mit ei-
ner Programmsteuereinrichtung und einer Bedienober-
fläche zur cursorunterstützten Benutzerführung bei der
Programmauswahl und Programmgestaltung mit einer
Anzeigeeinrichtung für Programminformationen und mit
einer Bedieneinrichtung (7) mit Programmfunktionsta-
sten (5) sowie mit einem Multifunktions-Drehwahlschal-
ter (4) mit Auswahlfunktion über die in der Anzeigeein-
richtung (3) im Klartext darstellbare Betriebsprogramme
sowie Programmparameter wählbar sind.

Um eine Bedienoberflächen mit Anzeigeeinrichtung
(3) und Multifunktions-Drehwahlschalter (4) zur
zwangsweisen Benutzerführung bei der Programmaus-
wahl und Programmgestaltung für ein Haushaltgerät zu
verbessern, ist die Anzeigeeinrichtung (3) als frei defi-
nierbares grafikfähiges Anzeige-Display zur cursorun-
terstützten Navigation mittels der Bedieneinrichtung (7)
durch hierarchisch strukturierte Anzeigeebenen mit Dia-
logfenstern und Anzeigefenstern unterschiedlicher An-
zeigeformate ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wäschebehand-
lungsgerät wie Waschmaschine, Waschtrockner oder
Trockner mit einer Programmsteuereinrichtung und ei-
ner Bedienoberfläche zur cursorunterstützten Benut-
zerführung bei der Programmauswahl und Programm-
gestaltung mit einer Anzeigeeinrichtung für Programm-
informationen und mit einer Bedieneinrichtung mit Pro-
grammfunktionstasten sowie mit einem Multifunktions-
Drehwahlschalter mit Auswahlfunktion über die in der
Anzeigeeinrichtung im Klartext darstellbare Betriebs-
programme sowie Programmparameter wählbar sind.
[0002] Eine derartiges Wäschebehandlungsgerät ist
aus der EP 0 898 003 A2 sowie der inhaltsgleichen DE
297 14 901 U1 bekannt, bei der eine Multifunktions-Be-
dieneinrichtung für Waschmaschinen mit einer Anzeige-
einrichtung für im Klartext darstellbare und auswählbare
Betriebsprogramme und Programmparameter vorgese-
hen ist. Die Betriebsprogramme und Programmparame-
ter werden über einen Multifunktions-Drehwahlschalter
ausgewählt und über die Enterfunktion des Multifunkti-
ons-Drehwahlschalters in Betrieb gesetzt. Zusätzlich
sind Programmfunktionstasten mit Memo-Funktion vor-
gesehen, über die Betriebsprogramme schnell aufgeru-
fen oder abgespeichert werden können. Die Klartextan-
zeige erfolgt in einer mehrzeiligen Anzeigeeinrichtung.
Die Bildschirmanzeige ist auf den mehrzeiligen Aufbau
eines dot Matrix Anzeige-Displays festgelegt. Mit dieser
Multifunktions-Bedieneinrichtung soll der Bedienkom-
fort einer Waschmaschine durch eine zwangsgeführte
Benutzerführung in verschiedenen Programmgruppen
und Unterprogrammgruppen erhöht werden. Außerdem
soll die Klartextanzeige eine Bedienung des Gerätes
ohne Bedienungsanleitung ermöglichen.
[0003] Ein Nachteil dieser Ausführung liegt in der auf
die mehrzeilige Bildschirmanzeige der Anzeigeeinrich-
tung beschränkte Klartextanzeige. Die Betriebspro-
gramme einer Programmgruppe werden in rangartiger
Unterteilung in der Anzeigeeinrichtung zur Auswahl an-
geboten. Die Auswahl erfolgt über den Multifunktions-
Drehwahlschalter mit Enterfunktion. Dabei wird der Mul-
tifunktions-Drehwahlschalter solange betätigt, bis der
Cursor in der Anzeigeeinrichtung das gewünschte Be-
triebsprogramm der ersten Programmgruppe markiert.
Durch Drücken des Multifunktions-Drehwahlschalters
kann eine Unterprogrammgruppe aufgerufen werden, in
der in gleicher Weise ein Betriebsprogramm auswählbar
ist. Durch Drücken des Multifunktions-Drehwahlschal-
ters mit Enter-Funktion wird das gewünschte Betriebs-
programm ausgewählt. In der Anzeigeeinrichtung er-
scheint dann in der obersten Zeile der Name des Be-
triebsprogramms und darunter Programmparameter,
die über ein nochmaliges Drücken des Multifunktions-
Drehwahlschalters in einer Zeile der Anzeigeeinrich-
tung erscheinen und in gleicher Weise auswählbar sind.
Danach ist der Programmstart über den Multifunktions-
Drehwahlschalter mit Enter-Funktion möglich. Beson-

ders bevorzugte Betriebsprogramme können direkt
über die Programmfunktionstasten gestartet werden. In
der untersten Zeile werden Statusanzeigen und Fehler-
meldungen zur Anzeige gebracht. Diese Festlegung
des Anzeigeformates und der Anzeigeinhalte auf den
rein mehrzeiligen Aufbau ist unübersichtlich und er-
schwert die Bedienung bzw. die Auswahl und Gestal-
tung der Betriebsprogramme. Durch diese Festlegung
ist die Anzeigeeinrichtung außerdem nicht zur Darstel-
lung von allgemein verständlichen Symbolen z.B. Pik-
togrammen ausgebildet, welche die Bedienung unab-
hängig von der jeweiligen Landessprache wesentlich
erleichtern können.
[0004] Ein wesentlicher Nachteil der zuvor beschrie-
bene Bedienoberfläche liegt darin, dass Betriebspro-
gramme oder Einstellungen und Bedienfunktionen mit
dem Multifunktions-Schalter, über den auch die Aus-
wahl und Gestaltung erfolgt, in Betrieb gesetzt bzw. quit-
tiert werden. Dadurch sind Fehlbedienungen durch früh-
zeitiges Drücken der Enter-Funktion des Multifunktions-
Schalters möglich und eine komplett neue Auswahl der
Einstellungen bzw. Betriebsprogramme wird erforder-
lich.
[0005] Aus der DE 38 21 004 A1 ist allgemein ein Mul-
tifunktions-Drehwahlschalter für den Einsatz in der Un-
terhaltungselektronik bekannt.
[0006] Aus der DE 38 33 605 C2 ist eine Nähmaschi-
ne mit einer Bedienoberfläche zur cursorunterstützten
Benutzerführung bei der Nahtauswahl und der Verän-
derung von Nahtparametern bekannt. Die Nähmaschi-
ne weist eine Anzeigeeinrichtung für Nahtinformationen
sowie eine Bedieneinrichtung mit Funktionstasten und
Cursorlauftasten auf. In der Anzeigeeinrichtung werden
verschiedene Bildschirminhalte angezeigt. Über die
Funktionstasten ist ein Menü für eine Nahtart bzw. einen
Nähvorgang auszuwählen. Die Nahtparameter können
in der Anzeigeeinrichtung mittels der Cursorlauftasten
angewählt und verändert werden.
[0007] Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, die
bekannten Bedienoberflächen für Haushaltgeräte mit
Anzeigeeinrichtungen und Multifunktions-Drehwahl-
schaltern zur zwangsweisen Benutzerführung bei der
Programmauswahl und Programmgestaltung dahinge-
hend zu verbessern, dass Betriebsprogramme und Pro-
grammabläufe unter Ausnutzung der vielfältigen Ge-
staltungsmöglichkeiten neuartiger Programmsteuerein-
richtungen und Steuerungselektroniken eines Haus-
haltgerätes individuell zusammenzustellen und auszu-
wählen sind und mit einer übersichtlichen Gestaltung
der Bedienoberfläche und einfachen Betätigung der Be-
dieneinrichtung die Programmauswahl und Programm-
gestaltung zu erleichtern, wobei die Möglichkeit von
Fehlbedienungen ausgeschlossen ist.
[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Wäschebehandlungsgerät mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Ansprüchen.

1 2



EP 1 174 538 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0009] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass durch die prozessge-
steuerte Benutzerführung bei der Programmauswahl
und Programmgestaltung durch die besondere Ausge-
staltung der Bedienoberfläche, die eine Auswahl und
Gestaltung von Betriebsprogrammen oder Programm-
parametern mit einem Multifunktions-Drehwahlschalter
und/oder Programmfunktionstasten in der Anzeigeein-
richtung durch den Aufbau von Dialog- und Anzeigefen-
stern unterschiedlicher Formate vorgibt, Fehlbedienun-
gen durch den Benutzer auszuschließen sind. Ein wei-
terer wesentlicher Vorteil der erfindungsgemäßen Aus-
führung liegt darin, dass ein Programmstart eines aus-
gewählten oder definierten Betriebsprogramms erst
durch die Betätigung einer der Bedieneinrichtung sepa-
rat zugeordneten Programm-Starttaste erfolgen kann,
wenn die Programmauswahl oder Programmgestaltung
abgeschlossen ist.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 Den Aufbau der Bedienoberfläche (1) für
ein Wäschebehandlungsgerät mit einer
Programmsteuereinrichtung und mit An-
zeige- und Bedieneinrichtung (3, 7),

Figur 2 schematisch den Aufbau der Anzeigeein-
richtung (3) und die Besonderheiten
durch die Bedienung mittels Multifunkti-
ons-Drehwahlschalter (4) und Pro-
grammfunktionstasten (5),

Figur 3 die Veränderung des Bildschirmaufbaus
in der Anzeigeeinrichtung (3) nach der
Programmauswahl,

Figur 4a-e unterschiedliche, bedienungsabhängige
Bildschirmanzeigen bei der Programm-
auswahl,

Figur 5a-d unterschiedliche, bedienungsabhängige
Bildschirmanzeigen bei der Parameter-
auswahl,

Figur 6a-e weitere bedienungsabhängige Bildschir-
manzeigen,

Figur 7a-e die Programmauswahl mit Startvorwahl
und weitere Bedienungsmöglichkeiten,

Figur 8a-d das Speichern bzw. die Speicherplatz-Zu-
ordnung für die Programmfunktionsta-
sten (5),

Figur 9a-c die Veränderung der Bildschirmanzeige
nach Programm-Abbruch,

Figur 10 die Bildschirmanzeige bei aktivierter Kin-
dersicherung,

Figur 11 die Bildschirmanzeige bei Türbetätigung
im laufenden Programm.

[0011] Figur 1 zeigt die Bedienoberfläche (1) für ein
Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner mit einer nicht näher dar-
gestellten Programmsteuereinrichtung. Die Bedien-

oberfläche (1) ist mit einem Ein/Aus-Schalter (2), einer
Anzeigeeinrichtung (3), einem Multifunktions-Dreh-
wahlschalter (4), Programmfunktionstasten (5) und ei-
ner Programm-Starttaste (6) ausgebildet. Die Inbetrieb-
nahme des Haushaltgerätes erfolgt über den Ein/Aus-
Schalter (2). Der Multifunktions-Drehwahlschalter (4)
und die Programmfunktionstasten (5) bilden die Bedie-
neinrichtung (7) zur cursorunterstützen und benutzer-
geführten Navigation bei der Programmauswahl und
Programmgestaltung über die Anzeigeeinrichtung (3).
Der Start eines gewählten oder definierten Betriebspro-
gramms erfolgt durch Betätigung der Programm-Start-
taste (6). Die Anzeigeeinrichtung (3) ist als grafikfähi-
ges, frei definierbares Anzeige-Display ausgebildet. In
der Anzeigeeinrichtung (3) ermöglichen nebeneinander
und/oder übereinander angeordnete Anzeigefelder (8),
siehe auch Figur 2 und Figur 3, die Darstellung unter-
schiedlicher Bildschirmanzeigen der Anzeigeeinrich-
tung (3). Ein Anzeigefeld (8) kann sich auch über die
gesamte Anzeigeeinrichtung (3) erstrecken.
In den Anzeigefeldern (8) erfolgt die Auswahl von Be-
triebsprogrammen, Programmparametern oder Einstel-
lungen über den Multifunktions-Drehwahlschalter (4)
oder die Programmfunktionstasten (5).
[0012] Figur 2 zeigt den Aufbau der Bildschirmanzei-
ge (Startbildschirm) nach Inbetriebnahme des Wäsche-
behandlungsgerätes über den Ein/Aus-Schalter (2). In
der Anzeigeeinrichtung (3) wird auf der linken Seite ein
Anzeigefeld (8) für die Auswahl von bevorzugten Be-
triebsprogrammen angezeigt. Diese Betriebsprogram-
me können durch die Programmsteuereinrichtung vor-
gegeben oder durch Benutzerdefinition festgelegt sein.
Auf der rechten Seite werden zwei übereinander ange-
ordnete Anzeigefelder (8) aufgebaut. Im oberen Anzei-
gefeld (8) wird die Auswahl weiterer Betriebsprogram-
me aus einer Programmliste über ein Untermenü ange-
boten. In dem darunter angeordneten Anzeigefeld (8)
können Einstellungen am Haushaltgerät (z.B.
Spracheinstellungen) über ein Untermenü vorgenom-
men werden. Die Programmauswahl oder die Verände-
rung von Einstellungen erfolgt cursorunterstützt mittels
Multifunktions-Drehwahlschalter (4) und/oder Pro-
grammfunktionstasten (5). Die bevorzugten Betriebs-
programme im Anzeigefeld (8) auf der linken Seite sind
den Nummern der Programmfunktionstasten (5) zuge-
ordnet. Die Betriebsprogramme können durch Drücken
einer dem Betriebsprogramm zugeordneten Pro-
grammfunktionstaste (5) direkt aufgerufen und durch
Betätigen der Programm-Starttaste (6) gestartet wer-
den. Alternativ kann durch Drehen des Multifunktions-
Drehwahlschalters (4) in Drehrichtung links der Cursor
(9) auf die gewünschte Position bewegt werden und
durch Drücken des Multifunktions-Drehwahlschalters
(4) in der Position wird das gewünschte Betriebspro-
gramm aufgerufen. Die Bewegung des Cursors (9) auf
die Anzeigefelder (8) der rechten Seite erfolgt durch
Rechtsdrehung des Multifunktions-Drehwahlschalters
(4). Das Aufrufen der Untermenüs für die Programm-
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auswahl oder die Veränderung von Einstellungen erfolgt
durch Drücken des Multifunktions-Drehwahlschalters
(4) in der jeweiligen Cursor-Position. Der Cursor (9)
kann in der Anzeigeeinrichtung (3) als Pfeilspitze dar-
gestellt werden, die auf den Anzeigeinhalt deutet. Bei
der gezeigten Ausführung ist der Cursor (9) derart aus-
gebildet, dass der ausgewählte Anzeigeinhalt hell hin-
terleuchtet ist.
[0013] Die Bildschirmanzeige der Anzeigeeinrichtung
(3) ist in den Untermenüs veränderbar. Figur 3 zeigt den
Aufbau der Anzeige nach der Programmauswahl (Pro-
grammbildschirm). Die Anzeigeeinrichtung (3) zeigt
dann ein oberes Anzeigefeld (8) in dem die Cursorbe-
wegung zur Auswahl nur durch den Multifunktions-
Drehwahlschalter (4) erfolgen kann. In dem darunter an-
geordneten Anzeigefeld (8) werden Funktionszuwei-
sungen (10) zu den Programmfunktionstasten (5) ange-
zeigt. Die Textanzeige (Anzeigeinhalt) beinhaltet Bedie-
nungshinweise oder den Namen eines Untermenüs zur
Veränderung von Programmparametern und Einstellun-
gen.
[0014] Die Anzeigeeinrichtung (3) ist zum Aufbau un-
terschiedlicher Bildschirmanzeigen in hierarchisch
strukturierten Anzeigeebenen mit Dialogfenstern und
Anzeigefenstern ausgebildet. Ein Dialogfenster ermög-
licht dem Benutzer, Betriebsprogramme oder Parame-
ter auszuwählen und zu verändern. Es ist ein prozess-
gesteuerter Dialog mittels Programmsteuereinrichtung,
Bedieneinrichtung (7) und Anzeigeeinrichtung (3) zwi-
schen Haushaltgerät und Benutzer möglich (Beispiele
für Dialogfenster finden sich in den Figuren 4 bis 9). Ein
Anzeigefenster ermöglicht keinen Dialog oder nur einen
Dialog in geringem Umfang. Hier werden nur Pro-
gramminformationen für den Benutzer angezeigt (Bei-
spiele für Anzeigefenster siehe Figur 10 und 11). Mittels
der Bedieneinrichtung (7) kann in den Anzeigeebenen
benutzergeführt und cursorunterstützt zur Programm-
auswahl und Programmgestaltung navigiert werden. In
den Dialogfenstern und Anzeigefenstern werden immer
nur sinnvolle und zulässige Anzeigeinhalte zur Anzeige
gebracht oder zur Auswahl zur Verfügung gestellt. Die
Auswahl erfolgt kontextbezogen entweder über den
Multifunktions-Drehwahlschalter (4) oder die Pro-
grammfunktionstasten (5). Nur in dem in Figur 2 darge-
stellten Starbildschirm ist auf der linken Seite ein gleich-
wertiger Zugriff von Multifunktions-Drehwahlschalter (4)
und Programmfunktionstasten (5) auf die Anzeigeinhal-
te im linken Anzeigefeld (8) für bevorzugte Betriebspro-
gramme möglich.
[0015] In den folgenden Figuren werden die Möglich-
keiten der cursorunterstützten Navigation durch die
hierarchisch strukturierten Anzeigeebenen bzw. Bild-
schirmanzeigen und Anzeigefelder (8) bei der Program-
mauswahl und Programmgestaltung über die Bedie-
neinrichtung (7) beschrieben. Der Ein/Aus-Schalter (2)
ist in den folgenden Figuren nicht mehr dargestellt, da
er keine wesentliche Bedeutung bei der Navigation
durch die Anzeigeebenen hat und die Bedienung im we-

sentlichen über die Bedieneinrichtung (7) sowie die der
Bedieneinrichtung zugeordnete Programm-Starttaste
(6) erfolgt.
[0016] Figur 4a bis 4e zeigen unterschiedliche, bedie-
nungsabhängige Bildschirmanzeigen bei der Program-
mauswahl. In der Figur 4a ist der Aufbau des Startbild-
schirmes nach Inbetriebnahme des Wäschebehand-
lungsgerätes über den Ein/Aus-Schalter dargestellt. Im
Startbildschirm (Figur 4a) wird ein Grundmenü für den
Einstieg zur Programmauswahl und Programmgestal-
tung in der Anzeigeeinrichtung (3) angezeigt. Im Grund-
menü erscheint in der Anzeigeeinrichtung (3) auf der lin-
ken Seite ein Anzeigefeld (8) für bevorzugte Betriebs-
programme. Auf der rechten Seite sind zwei übereinan-
der angeordnete Anzeigefelder (8) angeordnet. Im obe-
ren Anzeigefeld (8) werden weitere Betriebsprogram-
me, die in einem Untermenü zur Auswahl angezeigt
werden, über den Anzeigeinhalt "Programmauswahl"
angeboten. Darunter wird ein Anzeigefeld (8) für Ein-
stellungen angeboten, die ebenfalls über ein Unterme-
nü auszuwählen sind. Im Grundmenü ist die Auswahl
eines Betriebsprogramms über den Multifunktions-
Drehwahlschalter (4) oder eine Programmfunktionsta-
ste (5) möglich. Bei der Programmauswahl kann der
Cursor (9) durch Drehen des Multifunktions-Drehwahl-
schalters (4) in die gewünschte Position bzw. zum ge-
wünschten Anzeigeinhalt geführt werden. Der Cursor
(9) hat im Startbildschirm beim Aufbau der Bildschirm-
anzeige seine Standard-Position im linken Anzeigefeld
auf dem ersten bevorzugten Betriebsprogramm. Die
Linksdrehung des Multifunktions-Drehwahlschalters (4)
bewirkt den Cursorlauf im linken Anzeigefeld (8). Die
Rechtsdrehung des Multifunktions-Drehwahlschalters
(4) bewirkt den Cursorlauf zum oberen und unteren An-
zeigefeld (8) auf der rechten Seite. Mit der Drehbewe-
gung des Multifunktions-Drehwahlschalters (4) erfolgt
die Positionierung des Cursors (9) auf einem gewünsch-
ten Anzeigeinhalt eines Anzeigefeldes (8). Mit Drücken
des Multifunktions-Drehwahlschaiters (4) wird die Aus-
wahl bestätigt und eine geänderte Bildschirmanzeige z.
B. für ein Untermenü wird in der Anzeigeeinrichtung (3)
aufgebaut. Der Cursorlauf ist innerhalb eines Anzeige-
feldes (8) oder einer Bildschirmanzeige softwaredefi-
niert anschlagbegrenzt. Beim Beispiel des Startbild-
schirmes bedeutet das, dass der Cursor (9) durch Links-
drehung aus der Standard-Position auf Betriebspro-
gramm Nummer 1 auf die weiteren bevorzugten Be-
triebsprogramme nach unten bewegt wird und von dort
nur durch Rechtsdrehung wieder auf Position 1 bewegt
wird. Durch weitere Rechtsdrehung erfolgt der Sprung
auf ein nächstes Anzeigefeld (8) Programmauswahl
oder Einstellungen. Auch hier kann der Cursor (9) aus
dem letzten Anzeigefeld (8) nur durch entgegengesetz-
te Drehrichtung aus einer softwaredefinierten Anschlag-
position heraus bewegt werden. Hat der Cursor (9) sei-
ne Anschlagposition innerhalb eines Anzeigefeldes (8)
oder einer Bildschirmanzeige erreicht kann der Multi-
funktions-Drehwahlschalter (4) mechanisch unbegrenzt
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weiter in der zuvor bewegten Drehrichtung gedreht wer-
den. Die weitere Drehung über den softwaredefinierten
Anschlag hinaus bewirkt keine Veränderung der Cursor-
position. Diese Art der softwaredefinierten Anschlagbe-
grenzung findet sich in Anzeigefeldern oder Bildschirm-
aufbauten in allen Anzeigeebenen und ist je nach Kon-
text verändert festgelegt.
[0017] Figur 4a und Figur 4b zeigen die Programm-
auswahl über die Rechtsdrehung des Multifunktions-
Drehwahlschalters (4). Der Cursor (9) steht auf dem
Feld "Programmauswahl". Durch Drücken des Multi-
funktions-Drehwahlschalters (4) in dieser Position wird
das in Figur 4b gezeigte Dialogfenster mit einer Pro-
grammliste bzw. einem Scroll-Menü für die Programm-
auswahl geöffnet. In dem Scroll-Menü kann durch Dre-
hen des Multifunktions-Drehwahlschalters (4) in beiden
Drehrichtungen geblättert werden. Die Programmfunk-
tionstasten (5) sind in diesem Dialogfenster außer Funk-
tion. Die Cursorposition ist fixiert, es verändert sich nur
der Anzeigeinhalt entsprechend dem Inhalt der Pro-
grammliste. Neben der Programmliste markieren obere
und untere Pfeilspitzen jeweils den Anfang und das En-
de der Programmliste. Durch Drücken des Multifunkti-
ons-Drehwahlschalters (4) wird die im Cursorfeld ange-
zeigte Programmauswahl bestätigt. In der Anzeigeein-
richtung (3) erscheint das in Figur 5a dargestellte Dia-
logfenster mit Programminformationen und veränder-
baren Programmparametern für das ausgewählte Be-
triebsprogramm.
Ein Betriebsprogramm kann auch über die den bevor-
zugten Betriebsprogrammen im linken Anzeigefeld (8)
zugeordneten Programmfunktionstasten (5) aufgerufen
werden (s. Figur 4a). Durch Druck auf Programmfunkti-
onstaste (5) Nummer 1 erscheint das in Figur 4c darge-
stellte Dialogfenster (Programmbildschirm) in der An-
zeigeeinrichtung (3). Diese Bildschirmanzeige zeigt den
Bildschirmaufbau mit Programminformationen und Pro-
grammparametern nach dem direkten Aufrufen eines
bevorzugten Betriebsprogramms in dem linken Anzei-
gefeld (8) über die den Anzeigeinhalten der Zeile 1 bis
4 zugeordneten Programmfunktionstasten (5). Die den
Programmfunktionstasten (5) zugeordneten Betriebs-
programme 1 bis 4 können werkseitig im Speicher der
Programmsteuereinrichtung hinterlegt oder benutzer-
definiert festgelegt und verändert und abgespeichert
werden.
[0018] Die in Figur 4c und Figur 5a dargestellten Dia-
logfenster ermöglichen einen weiteren Dialog bzw. ei-
nen Einstieg in eine nächste Anzeigeebene über die Be-
tätigung des Multifunktions-Drehwahlschalters (4) oder
eine Programmfunktionstaste (5). Die Zurücknahme
von Änderungen oder der Sprung auf das Ausgangsfen-
ster ist über die Programmfunktionstaste (5) mit der
Funktionszuweisung (10) "Zurück" möglich in fast allen
Anzeigeebenen möglich. Der weitere Bedienungsab-
lauf wird anhand der Figurenbeschreibung zu Figur 5
erklärt. Wenn keine weiteren Veränderungen im Pro-
grammbildschirm vorgenommen werden sollen, kann

das aufgerufene Betriebsprogramm aus dem Pro-
grammbildschirm heraus durch Betätigung der Pro-
gramm-Starttaste (6) gestartet werden. Der Start eines
Betriebsprogramms kann nur in einem Programmbild-
schirm erfolgen. In der Bildschirmanzeige erscheint
dann ein Ablaufbildschirm (wie in Figur 8a dargestellt).
[0019] Im Startmenü (Figur 4a) können Einstellungen
im Anzeigefeld (8) rechts unten verändert werden. Die
Positionierung des Cursors (9) erfolgt durch Rechtsdre-
hung am Multifunktions-Drehwahlschalter (4) bis zum
Anzeigefeld (8) "Einstellungen". Durch Drücken des
Multifunktions-Drehwahlschalters (4) wird das in Figur
4d dargestellte Dialogfenster zur Veränderungen z. B.
der Sprachauswahl etc. angeboten. Figur 4e zeigt die
Bildschirmanzeige zur Sprachauswahl. An dem gezeig-
ten Bildschirmaufbau ist erkennbar, dass die Bedienung
über die Bedieneinrichtung (7) kontextbezogen ist. In
der Anzeigeeinrichtung (3) werden in jeder Anzeigeebe-
ne unterschiedlich angeordnete Anzeigefelder (8) oder
Bildschirmanzeigen aufgebaut. Die Abgrenzung der An-
zeigefelder (8) zueinander bzw. der Aufbau eines An-
zeigefeldes verdeutlichen dem Benutzer ohne weitere
Hinweise mittels welchem Element der Bedieneinrich-
tung (7) eine Auswahl erfolgen kann. In Figur 4b, 4d und
Figur 4e wird eine Bildschirmanzeige aufgebaut, an de-
ren Anzeigeformat erkennbar ist, dass hier nur eine Be-
dienung über den Multifunktions-Drehwahlschalter (4)
möglich ist. Den Programmfunktionstasten (5) sind kei-
ne Funktionszuweisungen (10) zugeordnet (vergleiche
Figur 4c).
[0020] Die in Figur 4c dargestellte Bildschirmanzeige
zeigt den Bildschirmaufbau mit Programminformatio-
nen und Programmparametern nach dem direkten Auf-
rufen eines bevorzugten Betriebsprogramms in dem lin-
ken Anzeigefeld (8) über die den Anzeigeinhalten der
Zeile 1 bis 4 zugeordneten Programmfunktionstasten
(5). Die den Programmfunktionstasten (5) zugeordne-
ten Betriebsprogramme 1 bis 4 können werkseitig im
Speicher der Programmsteuereinrichtung hinterlegt
oder benutzerdefiniert festgelegt und verändert und ab-
gespeichert werden.
[0021] Die Figur 5a bzw. Figur 4c zeigen den Aufbau
der Bildschirmanzeige mit zwei übereinander angeord-
neten Anzeigefeldern (8) innerhalb eines Programm-
bildschirms zur Veränderung des gewählten Betriebs-
programms über den Einstieg in eine weitere Anzeige-
ebene bzw. ein Untermenü durch Betätigung der Bedi-
eneinrichtung (7). Am Aufbau des Dialogfensters ist er-
kennbar, mit welchem Element (4 oder 5) der Bedienein-
richtung (7) die weitere Auswahl erfolgen kann. Im obe-
ren Anzeigefeld (8) kann durch Betätigung des Multi-
funktions-Drehwahlschalters (4) - Drehen/Drücken -
eine Auswahl erfolgen. Wie im Startbildschirm hat der
Cursor (9) auch im Programmbildschirm (sowie auch in
allen weiteren Bildschirmanzeigen) eine Standard-Po-
sition beim Aufbau der Bildschirmanzeige. Der Cursor
(9) wird durch Betätigung des Multifunktions-Drehwahl-
schalters (4) aus der Standard-Position heraus bewegt.
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Die Standard-Position des Cursors (9) ist in Abhängig-
keit der jeweiligen Anzeigeebene softwaredefiniert fest-
gelegt. Im unteren Anzeigefeld (8) weisen die Funkti-
onszuweisungen (10) zu den Programmfunktionstasten
(5) auf die ausschließliche Betätigungsmöglichkeit über
die den Anzeigeinhalten für ein Untermenü zugeordne-
ten Programmfunktionstasten (5) innerhalb dieses An-
zeigefeldes (8) hin. Die kontextbezogene Vorgabe, über
welches Element (4 oder 5) der Bedieneinrichtung (7)
eine Auswahl erfolgen kann, erleichtert dem Benutzer
die Programmauswahl und Programmgestaltung. Der
Aufbau der Bildschirmanzeige nach Betätigung einer
Programmfunktionstaste (5) ist näher in der Figurenbe-
schreibung zu Figur 6 erklärt.
[0022] im oberen Anzeigefeld (8) des Dialogfensters
aus Figur 5a wird der Cursor (9) durch Drehbewegung
des Multifunktions-Drehwahlschalters (4) auf die Anzei-
geinhalte für die Parameterauswahl Temperatur und/
oder Drehzahl bewegt. Durch Druck auf den Multifunk-
tions-Drehwahlschalter (4) wird ein in Figur 5b bzw. 5c
dargestelltes Dialogfenster zur Parameterauswahl für
die "Temperatur" bzw. die "Drehzahl" angezeigt. Figur
5b und 5c zeigen, dass in der Anzeige keine Funktions-
zuweisungen (10) zu den Programmfunktionstasten (5)
dargestellt sind. Es ist hier ausschließlich die Parame-
terauswahl über den Multifunktions-Drehwahlschalter
(4) vorgegeben. In Figur 5b und 5c wird zur Parameter-
auswahl in einem unteren Anzeigefeld (8) ein Balken-
diagramm für die Festlegung der Werte angeboten. Die
Parametergrenzwerte sind durch die Programmsteuer-
einrichtung zur Auswahl in sinnvollen bzw. zulässigen
Grenzen festgelegt (z. B. Wollwäsche nicht mit 90° C
wählbar). Ein mittels Drehbewegung des Multifunktions-
Drehwahlschalters (4) im Balkendiagramm festgelegter
Parameterwert erscheint als Anzeigeinhalt im oberen
Anzeigefeld (8) und kann durch Drücken des Multifunk-
tions-Drehwahlschalters (4) bestätigt werden. Der in Fi-
gur 5d gezeigte Bildschirmaufbau (Programmbild-
schirm) erscheint in der Anzeige. Über die Funktionszu-
weisungen (10) zu den Programmfunktionstasten (5) ist
eine auf das untere Anzeigefeld (8) festgelegte Bedie-
nung durch eine Programmfunktionstaste (5) vorgege-
ben. Im oberen Anzeigefeld (8) ist die Bedienung durch
den Multifunktions-Drehwahlschalter (4) vorgegeben
(Der gleichberechtigte und gleichwertige Zugriff über
den Multifunktions-Drehwahlschalter (4) oder die Pro-
grammfunktionstasten (5) war nur im Startmenü mög-
lich). Wenn keine weiteren Veränderungen im Pro-
grammbildschirm vorgenommen werden sollen kann
das aufgerufene Betriebsprogramm aus dem Pro-
grammbildschirm heraus durch Betätigung der Pro-
gramm-Starttaste (6) gestartet werden.
[0023] Figur 6a und 6b zeigen den Einstieg in eine
weitere Anzeigeebene oder ein weiteres Dialogfenster
über die Betätigung der Programmfunktionstasten (5),
die den Anzeigeinhalten im unteren Anzeigefeld (8) zu-
geordnet sind. Durch Druck auf eine Programmfunkti-
onstaste (5) im Programmbildschirm 6a erscheint das

in Figur 6b dargestellte Dialogfenster. In dieser Anzei-
geebene ist der Dialog wie zuvor beschrieben nur über
den Multifunktions-Drehwahlschalter (4) möglich. Durch
Druck auf den Multifunktions-Drehwahischalter (4) er-
folgt eine Bestätigung der gewählten Anzeigeinhalte
und ein Programmbildschirm gemäß Figur 6a erscheint
wieder in der Anzeigeeinrichtung (3). Im Untermenü für
die Dosierung (Figur 6d) ist nur ein begrenzter Dialog
vorgesehen. Hier wird eine Programmfunktionstaste (5)
mit entsprechender Funktionszuweisung (10) ange-
zeigt, die den Sprung zurück auf das in Figur 6a darge-
stellte Dialogfenster ermöglicht. Die übrigen Anzeigein-
halte können nicht durch den Benutzer verändert wer-
den. Der Beladungswert wird durch eine prozessge-
steuerte Gewichtsmessung ermittelt und zur Anzeige
gebracht. Der Wert für die Dosierung soll den Benutzer
über die für diesen Wäscheposten erforderliche Wasch-
mittelmenge informieren. Ein Blinken der Anzeige "Be-
ladung" kann auf eine Überbeladung in dem gewählten
Programm hinweisen (Maximalbeladung für Buntwä-
sche unterscheidet sich von der Maximalbeladung für
Wolle oder Seide).
[0024] Figur 6c und Figur 6e zeigen Dialogfenster zur
Veränderung von Einweichzeiten oder Startvorwahlzei-
ten über den Multifunktions-Drehwahlschalter (4). Die
Programmfunktionstasten (5) sind auch hier kontextbe-
zogen außer Funktion (fehlende Funktionszuweisun-
gen).
[0025] In Figur 7a ist der Aufbau eines Dialogfensters
mit Informationen zum Startzeitpunkt für ein gewähltes
Betriebsprogramm dargestellt. In der noch zu verblei-
benden Zeit bis zum Start können über die Bedienein-
richtung (7) Veränderungen vorgenommen werden (sie-
he Figur 7b oder 7c) oder Informationen abgefragt wer-
den (siehe Figur 7d). Durch Druck auf den Multifunkti-
ons-Drehwahlschalter (4) erscheint das Dialogfenster
nach Figur 7e mit der aktualisierten Parameterauswahl.
Im Modus "Startvorwahl" ist eine Veränderung der Bild-
schirmanzeige in den Standby-Betrieb möglich. Im
Standby-Betrieb ist kein Cursor aktiv, es werden keine
Anzeigeinhalte angezeigt. Eine erste Betätigung eines
Elementes (4 oder 5) der Bedieneinrichtung (7) aktiviert
die Bildschirmanzeige.
[0026] Das in Figur 7a oder Figur 7e festgelegte Be-
triebsprogramm, kann wie Figur 8b zeigt, einer Pro-
grammfunktionstaste (5) für bevorzugte Betriebspro-
gramme zugeordnet werden. In der Anzeige wird der ur-
sprüngliche Speicherinhalt angezeigt. Durch Drehen
des Multifunktions-Drehwahlschalters (4) erfolgt die
Speicherplatzauswahl. Durch Drücken des Multifunkti-
ons-Drehwahlschalters (4) wird der Speicherplatz neu
zugeordnet. Eine Speicherplatzzuweisung ist auch
noch nach Programmstart in dem in Figur 8a dargestell-
ten Ablaufbildschirm möglich. Auch hier ist ein begrenz-
ter Dialog nur noch über die Programmfunktionstaste
(5) zulässig (Speichern und Abbruch). Figur 8c zeigt ein
Anzeigefenster mit dem Hinweis, dass das ausgewählte
Programm gespeichert ist. Die Anzeige verändert sich
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nach vorgegebener Zeit in den Ablaufbildschirm zur An-
zeige des Programmstatus und der Restzeit.
[0027] Wie in Figur 9a und 9b gezeigt ist im Ablauf-
bildschirm auch eine Unterbrechung des laufenden Pro-
gramms durch Betätigung der Programmfunktionstaste
(5) "Abbruch" möglich. Im Dialogfenster nach Figur 9b
wird die Programmfunktionstaste (5) "Weiter" für die
Fortsetzung des Betriebsprogramms erstmalig angebo-
ten. An diesem Beispiel wird gezeigt, dass den Pro-
grammfunktionstasten (5) in den unterschiedlichen An-
zeigeebenen unterschiedliche Funktionen bzw. Anzei-
geinhalte (Soft-Key-Belegung) prozessgesteuert zuge-
wiesen werden. Die Anzeigeinhalte verändern sich je
nach Definition bzw. Festlegung für die jeweilige Struk-
turebene im Anzeigefeld (8) oberhalb der Programm-
funktionstasten (5).
Figur 9c zeigt den Ablaufbildschirm nach zweimaligem
Betätigen der Abbruchtaste. Das Betriebsprogramm
wird mit einem Abpumpschritt beendet. Figur 10 zeigt
die Bildschirmanzeige bei aktivierter Kindersicherung.
Figur 11 zeigt die Bildschirmanzeige mit einer Benutze-
rinformation, wenn z. B. eine Türöffnung aufgrund eines
zu hohen Wasserstandes in der Trommel nicht möglich
ist und die Tür verriegelt ist.
[0028] Für die konstruktive Gestaltung der Bedienein-
richtung (7) sind verschiedene Ausführungen der Ele-
mente (4 oder 5) möglich. Die Programmfunktionsta-
sten (5) können z. B. als nichtrastende Kurzhubtaster
ausgebildet sein. Andere Ausführungen gleich wirken-
der Programmfunktionstasten (5) sind ebenfalls mög-
lich. Der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) kann mit
integrierter Tastenfunktion ausgebildet sein. Es ist auch
möglich den Multifunktions-Drehwahlschalter (4) mit ei-
nem äußeren Ring zur Auswahl und einer im Zentrum
angeordneten Taste für die Bestätigung ausgebildet.
Der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) kann mit einer
Ringbeleuchtung ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner mit einer Programm-
steuereinrichtung und einer Bedienoberfläche zur
cursorunterstützten Benutzerführung bei der Pro-
grammauswahl und Programmgestaltung mit einer
Anzeigeeinrichtung für Programminformationen
und mit einer Bedieneinrichtung mit Programmfunk-
tionstasten sowie mit einem Multifunktions-Dreh-
wahlschalter mit Auswahlfunktion über die in der
Anzeigeeinrichtung im Klartext darstellbare Be-
triebsprogramme sowie Programmparameter wähl-
bar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigeeinrichtung (3) als frei definierba-
res grafikfähiges Anzeige-Display zur cursorunter-
stützten Navigation mittels der Bedieneinrichtung
(7) durch hierarchisch strukturierte Anzeigeebenen

mit Dialogfenstern und Anzeigefenstern unter-
schiedlicher Anzeigeformate ausgebildet ist, wobei
die Bedieneinrichtung (7) in Abhängigkeit der An-
zeigeebene zum gleichwertigen und/oder kontext-
bezogen Zugriff auf die Anzeigeinhalte der Dialog-
fenster und Anzeigefenster über den Multifunkti-
ons-Drehwahlschalter (4) oder die Programmfunk-
tionstasten (5) ausgebildet ist und in den Dialogfen-
stern über die Programmfunktionstasten (5) und/
oder den Multifunktions-Drehwahlschalter (4) der
Bedieneinrichtung (7) Betriebsprogramme sowie
Programmparameter benutzergeführt auswählbar
oder definierbar sind und in den Anzeigefenstern
(8) Programminformationen darstellbar sind und
wobei ein ausgewähltes oder definiertes Betriebs-
programm mit einer der Bedieneinrichtung (7) se-
parat zugeordneten Programm-Starttaste (6) in Be-
trieb zu setzen ist.

2. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass

- die Programmfunktionstasten (5) der Bedie-
neinrichtung (7) als mit Soft-Key belegte funk-
tionsvariable Tasten ausgebildet sind,

- der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) der
Bedieneinrichtung (7) in beiden Drehrichtun-
gen mechanisch unbegrenzt drehbar ist wobei
der Cursorlauf in allen Laufrichtungen (oben/
unten, rechts/links) jeweils mindestens in einer
Position softwaredefiniert anschlagbegrenzt
ist,

- die Anzeigeeinrichtung (3) als frei definierbares
grafikfähiges Anzeige-Display für Bildschirm-
anzeigen unterschiedlicher Anzeigeinhalte in
einem einzigen Anzeigefeld (8) oder in Anzei-
geformaten mit nebeneinander und/oder über-
einander angeordneten Anzeigefeldern (8)
ausgebildet ist,

- der Bedieneinrichtung eine Programm-Startta-
ste (6) zugeordnet ist.

3. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach Anspruch 1
oder 2,
gekennzeichnet durch,

- die Inbetriebnahme des Haushaltgerätes mit
einem Ein/Aus-Schalter (2),

- den Aufbau unterschiedlicher Bildschirmanzei-
gen in der Anzeigeeinrichtung (3) in hierar-
chisch strukturierten Anzeigeebenen (Starbild-
schirm, Programmbildschirm, Ablaufbild-
schirm, Speicherbildschirm),

- die Navigation durch die Anzeigeebenen in
Dialog- und Anzeigefenstern mittels Multifunk-
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tions-Drehwahlschalter (4) und/oder Pro-
grammfunktionstasten (5),

- die Auswahl von Betriebsprogrammen und/
oder Programmparametern über den Multi-
funktions-Drehwahlschalter (4) und/oder die
Programmfunktionstasten (5) innerhalb von
mindestens einem Dialogfenster,

- die Anzeige von voreingestellten oder ausge-
wählten Betriebsprogrammen oder Programm-
informationen innerhalb von mindestens einem
Dialogfenster,

- den Start eines gewählten oder definierten Be-
triebsprogramms mittels einer Programm-
Starttaste (6).

4. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch,

- den Aufbau eines Startbildschirmes in der An-
zeigeeinrichtung (3) bei Inbetriebnahme des
Haushaltgerätes,

- die Anordnung von nebeneinander und über-
einander angeordneten Anzeigefeldern (8),

- die Auswahl eines Betriebsprogramms in ei-
nem Anzeigefeld (8) für bevorzugte Betriebs-
programme über den Multifunktions-Drehwahl-
schalter (4) oder die Programmfunktionstasten
(5) oder die Auswahl von weiteren Betriebspro-
grammen in einer Programmliste mit Scroll-
Funktion in einem nebengeordneten Anzeige-
feld (8) und/oder die Festlegung von Einstellun-
gen in einem weiteren Anzeigefeld (8).

5. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach Anspruch 3 und
4,
gekennzeichnet durch,

- den Aufbau eines Programmbildschirmes nach
Auswahl eines Betriebsprogramms in dem An-
zeigefeld (8) für bevorzugte Betriebsprogram-
me oder in dem Anzeigefeld (8) mit der Pro-
grammliste zur Programmauswahl,

- die Anzeige von Programmname und Pro-
grammparametern in einem Anzeigefeld (8),

- die Möglichkeit, mit dem Multifunktions-Dreh-
wahlschalter (4) Programmparameter über das
Öffnen eines Dialogfensters zu verändern oder
in ein Dialogfenster zur Programmauswahl zu
springen,

- die Anzeige von Funktionszuweisungen (10) zu
den Programmfunktionstasten (5) in einem
weiteren Anzeigefeld (8) für den Dialog oder die
Anzeige in einem Untermenü (Extras, Dosie-
rung, Startvorwahl),

- die Veränderungsmöglichkeit von Programm-
parametern über das Öffnen von mindestens

einem Dialogfenster mit einer Programmfunk-
tionstaste (5),

- die Veränderung der Programmparametern mit
dem Multifunktions-Drehwahlschalter (4),

- eine Programmfunktionstaste (5) mit der Funk-
tionszuweisung (10) "Zurück" für die Möglich-
keit, Veränderungen der Programmparameter
rückgängig zu machen und/oder in das Dialog-
fenster der Ausgangsposition zu springen.

6. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach Anspruch 3, 4
und 5,
gekennzeichnet durch,

- den Aufbau eines Ablaufbildschirmes nach In-
betriebsetzung eines ausgewählten oder defi-
nierten Betriebsprogramms über die Pro-
gramm-Starttaste (6),

- die Anzeige von Programmname sowie der ge-
wählten oder voreingestellten Programmpara-
meter,

- den Wechsel der Anzeige von einer Startzeit
auf eine Laufzeit,

- den Wechsel der Anzeige von einer Programm-
startzeit -Information zu einer Programmsta-
tus-Anzeige,

- die Möglichkeit, Programmeinstellungen vor
dem Programmstart oder in einer festgelegten
Zeit nach Programmstart über den Multifunkti-
ons-Drehwahlschalter (4) oder die Programm-
funktionstasten (5) zu verändern,

- eine Programmfunktionstaste (5) mit der Funk-
tionszuweisung "Abbruch",

- eine Programmfunktionstaste (5) mit der Funk-
tionszuweisung "Speichern".

7. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 3 bis 6,
gekennzeichnet durch,

- den Aufbau eines Speicherbildschirmes nach
Betätigung der Programmfunktionstaste (5) mit
der Funktionszuweisung (10) "Speichern",

- die Anzeige des Programmnamens und der
Programmparameter in einem Anzeigefeld (8),

- die Anzeige der Speicherplätze in einem wei-
teren Anzeigefeld (8),

- die Auswahl des Speicherplatzes für das defi-
nierte Programm über den Multifunktions-
Drehwahlschalter (4) und die Anzeige eines
evtl. vorhandenen Speicherinhalts,

- das Speichern des definierten Programms
durch Überschreiben des Speicherinhaltes
durch Drücken des Multifunktions-Drehwahl-
schalters (4).
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8. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach mindestens ei-
nem der vorgenannten Ansprüche,
gekennzeichnet durch,
eine softwaredefinierte Standardposition des Cur-
sors (9) in den unterschiedlichen Bildschirmanzei-
gen bzw. Anzeigefeldern (8) der Anzeigeebenen.

9. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 3 bis 6,
gekennzeichnet durch,
eine Laufzeitberechnung und Laufzeitanzeige bei
der Programmauswahl.

10. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 3 bis 6,
gekennzeichnet durch,
die Anzeige einer aktivierten Kindersicherung.

11. Wäschebehandlungsgerät wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Trockner nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 3 bis 6,
gekennzeichnet durch,
einen Standby-Betrieb der Anzeigeeinrichtung bei
aktivierter Startzeitvorwahl.

12. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach mindestens ei-
nem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Programmfunktionstasten (5) als Kurz-
hubtaster ausgebildet sind.

13. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kurzhubtasten nichtrastend ausgebildet
sind.

14. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach mindestens ei-
nem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) mit
einem ringförmigen, drehbar angeordneten Ein-
stellring ausgebildet ist und in seinem Zentrum ei-
nen Tastschalter aufweist.

15. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tastschalter mitdrehend ausgebildet ist.

16. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Tastschalter feststehend und nur in axialer
Richtung betätigbar ausgebildet ist.

17. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach mindestens ei-
nem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) mit
integrierter Tastenfunktion ausgebildet ist.

18. Bedienoberfläche für eine Wäschebehandlungs-
maschine mit Benutzerführung nach mindestens ei-
nem der vorgenannten Ansprüche
dadurch gekennzeichnet,
dass der Multifunktions-Drehwahlschalter (4) mit
einer Ringbeleuchtung ausgebildet ist.
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